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Schulung war ein 
voller Erfolg

Landesverband Thüringen hatte erstmals nach Sömmerda eingeladen

Die Teilnehmer an der Wochenend-Schulung 2023 des Landesverbandes fanden im Bür-
gerzentrum „Bertha von Suttner“ Sömmerda beste Arbeitsbedingungen vor. FOTO: GERING

Der Austausch von 
Wissen und Erfah-
rung ist ein wesent-

licher Teil unserer Verbands-
arbeit. Durch persönliche 
Kontakte, lockere Gespräche 
mit kompetenten Referenten 
und Führungspersonen aus 
anderen Mitgliedsverbän-
den erhalten Funktionäre 
unserer Vereine wichtige 
Informationen und Ent-
scheidungsgrundlagen für 
den eigenen Verband und 
die zugehörigen Vereine.

In diesem Sinne wurde 
am 16. und 17. September 
zur diesjährigen Wochen-
endschulung des Landes-
verbandes nach Sömmerda 
eingeladen. Die Räume des 
Bürgerzentrums „Bertha 
von Suttner“ boten beste 
Voraussetzungen für die 
erfolgreiche Tagung, die am 
Ende von Teilnehmern und 
Referenten Beifall und ein 
positives Feedback erhielt.

Kompetent referierten 
die Geschäftsführerin des 
Kleingarten-Versicherungs-
Dienstes (KVD) Stephanie 
Westerfeld, Rechtsanwalt 
Karsten Duckstein aus Mag-
deburg, bekannt durch Bun-
desverband-Seminare zum 
Kleigartenrecht, sowie der 
Geschäftsführer der Thü-
ringer Ehrenamtsstiftung, 
Dr. Niels Lange, welcher den 
interessanten Themenkreis 
beider Tage mit  Informati-
onen zu Vereinsförderung 
und Möglichkeiten der Un-
terstützung mit finanziellen 
Mitteln abrundete.

Der Präsident des Lan-
desverbandes Dr. B. G. 
Wolfgang Preuß stellte nach 
der Begrüßung den Ablauf 
beider Tage vor. Er wertete 
dabei auch den eine Woche 
zuvor in Berlin stattgefun-
denen Bundesverbandstag 

aus. Auf diesem erhielt auch 
der Bundesverband den 
neuen Namen Bundesver-
band der Kleingartenvereine 
Deutschlands – kurz BKD.
Versicherung – ein 
wichtiges Element

Da die Wochenendschu-
lung als breiter Erfah-
rungsaustausch angelegt ist, 
wurden viele Fragen im 
breitem Disput sachkundig 
beantwortet. So auch zum 
Beginn des ersten Tages, als 
Stephanie Westerfeld nicht 
nur Informationen, sondern 

Erfahrungen und wertvolle 
Hinweise zur FED-Versi-
cherung der Lauben unserer 
Pächter und der Vereins-
häuser gab. Mit Beispielen, 
Preisangaben zu den mög-
lichen Werten der Bauwerke 
und zum Ersatz im Versiche-
rungsfall waren die Ausfüh-
rungen sehr anschaulich – 
aber auch sehr umfangreich. 
Anstehende Fragen unserer 
Teilnehmer wurden gleich 
umfassend beantwortet. Die 
wichtigsten Aussagen sind 
inzwischen im Mitglieder-
bereich auf der Homepage 
des Landesverbandes unter 

www.gartenfreunde-thue-
ringen nachzulesen. 

In ihrem zweiten Vortrag 
ging sie auf die Regelung von 
möglichen Haftungen ein, 
also auf die Rechtsschutz- 
und die Haftpflichtversi-
cherung der Vereine und 
Verbände. Sie sind für Füh-
rungskräfte in den Organen 
sehr wichtig – aber auch das 
Wissen, wie man solchen 
Haftungen durch richtiges 
Handeln entgehen kann. 
Diese Kenntnisse zur Ver-
einshaftpflicht, Verkehrssi-
cherungspflicht und Ver-
mögensschadenshaftpflicht 

Das Präsidium des Lan-
desverbandes beglück-
wünscht ganz herzlich 
Frank Möller, Vorsitzen-
der des Stadtverbandes 
Erfurt der Kleingärtner, 
zu seinem 65. Ehrentag 
in der zweiten Oktober-
hälfte und wünscht dem 
Jubilar weiterhin viel 
Schaffenskraft und ehren-
amtliches Engagement 
für das Kleingartenwesen 
in der Landeshauptstadt.
Der Verband der Gar-
tenfreunde in Eisenach 
und im Wartburgkreis 
gratuliert Thomas Sei-

denstricker, Vorsitzender 
des KGV „Rödigerstraße“ 
Eisenach, zu seinem 65. 
Geburtstag Ende Novem-
ber, verbunden mit den 
besten Wünschen für 
Gesundheit und Einsatz-
bereitschaft im Interesse 
seiner Vereinsmitglieder.
Der Verband der Garten-
freunde im Landkreis 
Saalfeld-Rudolstadt 
grüßt Eva Neustadt, 
Vorsitzende des KGV „Va-
tersruh“ Rudolstadt, zu 
ihrem 75. Ehrentag Ende 
November und wünscht 
ihr alles erdenklich Gute.
Der Kreisverband Kyffhäu-
serkreis wünscht Ronald 

Kellner, Vorsitzender 
des KGV „Glückauf“ Son-
dershausen, zur Vollen-
dung seines sechsten 
Lebensjahrzehnts Anfang 
Dezember alles Gute.

Alles Gute 
zum runden 

Ehrentag
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Die Vertreter der Mitgliedsverbände folgten den  Ausfüh-
rungen mit großer Aufmerksamkeit.  FOTOS: LV, GERING

Zum Abschluss der Wochenendschulung wurden in einer 
Podiumsdiskussion zahlreiche Fragen beantwortet.

gehören zum Handwerks-
zeug jeden Vorstandsmit-
gliedes – ebenso das Wissen, 
dass bei Inanspruchnahme 
ein Anwalt der Versicherung 
tätig wird. Wichtig sind die 
Kenntnis und der Abschluss 
der von ihr ausführlich 
dargestellten Rechtsschutz-
versicherungen, also der 
Vereinsrechtsschutz und der 
Grundstücks- und Pacht-
rechtsschutz.

Auch hierzu wurden viele 
Anfragen aus der derzeitigen 
Praxis der Vereine gestellt – 
keine blieb unbeantwortet. 
Wichtig zu wissen: hierbei 
kann der Verein einen eige-
nen Anwalt auswählen.
Großes Interesse 
an Photovoltaik

Ein brisantes Thema stand 
dann am Samstag-Nachmit-
tag an. RA Karsten Duck-
stein brachte die überall 
akute Problematik der Er-
richtung und des Betriebes 
von Photovoltaikanlagen 
ins Gespräch. Logischer-
weise ging es weniger um 
technische Ausführungen, 
sondern vielmehr mehr 
um den rechtlichen Hin-
tergrund und um die dabei 
entstehenden Pflichten der 
Vereinsvorstände bei der 
Zulassung und Errichtung 
solcher Anlagen.

Das Gebot des BKleingG in 
den §§ 1-3 zur kleingärtne-
rischen Nutzung und somit 
zur Ausstattung der Lauben 
gestattet es, auch durch 
Solaranlagen Arbeitsstrom 
erzeugen zu dürfen – Pho-
tovoltaik ist daher aus recht-
licher Sicht zulässig.

Schnell wurde allen klar, 
dass man hier aber über-
haupt nicht wegschauen 
darf, denn verwaltungstech-
nische Fehler des Vorstandes 

werden unweigerlich zu 
existenziellen Problemen in 
den Gartengemeinschaften 
und können so zu einem 
Haftungsrisiko führen. 

In einer guten Diskussion 
wurden viele technische 
Dinge angesprochen und 
auch ausdiskutiert. Am Ende 
waren alle Seminarteilneh-
mer sehr umfangreich in-
formiert – und das Resümee 
war, dass auch wir in un-
serer neuen Rahmen-Klein-
gartenordnung bereits den 
richtigen Weg aufgezeigt 
haben: Insellösungen ohne 
Anschluss an das Strom-
netz der Laube oder gar der 
Kleingartenanlage sind in 
gewissen Größenordnungen 
genehmigungsfähig. Sie sind 
aber bautechnisch vor Er-
richtung durch Fachleute 
zu prüfen und später von 
Fachbetrieben zu errichten. 
Alles andere birgt ein Risiko 
nicht nur für die Gesundheit 
der Nutzer, sondern auch für 
Lauben, Stromanlagen in 
der KGA und für grobfahr-
lässig handelnde Vereins-
vorstände.

Nach kurzer Pause ging 
es in der gewohnten hohen 

Qualität der Themen weiter. 
„Kleingärtnerverbände als 
Dienstleister“ war das wei-
tere Thema von RA Duck-
stein. Ganz klar trat er den 
Beweis an, dass ein Klein-
gärtnerverein ohne den 
starken Verband auf Dauer 
den Anforderungen einer 
akkuraten Vereinsführung 
nicht gewachsen ist. Zu hoch 
sind die Anforderungen 
an Kenntnissen und der 
Zeitaufwand für das Tages-
geschäft. Durch Zusammen-
arbeit, Erfahrungsaustausch 
und solche Schulungen, 
lässt sich dem Chaos gegen-
steuern. 
Verbände sind für 
KGV Dienstleister

Was ein Verband als 
Dienstleister bringt, kann 
ein Vereinsvorstand allein 
nicht stemmen, wie der 
Volksmund sagt. Dazu sind 
die Aufgaben eines Vereins 
zu vielfältig. Somit sollten 
dem Verband Aufgaben 
wie das Zwischenpacht-
verhältnis und somit die 
Verhandlungen mit dem 
Grundstückseigentümer in 

all ihren Facetten obliegen. 
In Fehlern hierbei verbirgt 
sich ein zu großes Haftungs-
risiko. Der Verband hat sich 
die notwendigen rechtlichen 
Kenntnisse stets aktuell zu 
anzueignen und dies in 
die Ebene der Vereinsfüh-
rungen zu vermitteln. Versi-
cherungen, Schulungen und 
Fachberatungen sind Bei-
spiele für Dienstleistungen 
der Verbände, die für ein-
zelne Vereine kostspielig 
und nicht umsetzbar sein 
können. In der Praxis sind 
hier die Beräumung von Par-
zellen und die zu lösenden 
Probleme mit Eigentümern 
auf der einen und den Nut-
zern auf der anderen Seite 
schon oftmals ein Problem, 
das ein einzelner Vereins-
vorstand nicht ohne Hilfe 
des Verbandes lösen kann – 
Beispiele dafür gibt es genug. 
Der Verband kümmert sich 
somit um Fragen der Mit-
gliederstruktur ebenso wie 
um die der privatrechtlichen 
Struktur der Verwaltung. Er 
muss aber gleichzeitig auch 
an der Gestaltung des eh-
renamtlichen Vereinslebens 
aktiv mitarbeiten.

Breitgefächerte Aufgaben 
stehen also den Verbänden 
zu, um wirkungsvoll als 
Dienstleister zu wirken. 
Die Diskussion hierzu war 
demzufolge sehr aufschluss-
reich und wurde dann vom 
Präsidenten Preuß moderat 
geführt. Er merkte an, dass 
u.a. durch Fusionen von 
Verbänden bzw. Vereinen 
Defizite ausgeglichen und 
so die Vorstände wieder 
personell und qualitativ 
gestärkt werden können – ja: 
müssen. Wichtig ist hierbei 
auch zu erkennen, dass Qua-
lität in der Führung auch 
auskömmlich finanziert sein 
muss. Die finanziellen Res-
sourcen sind deshalb zu stär-
ken, um weiterhin zukunfts-
fähig zu sein. In Thüringen 
gehen wir diesen Weg, wobei 
die Mitgliedsverbände auch 
die Unterstützung des Lan-
desverbandes haben. Dazu 
befinden wir uns in einem 
Umbruch, den wir als starke 
Gemeinschaft erfolgreich 
meistern werden.
Förderungen noch 
besser nutzen

Wie dies gelingen kann, 
zeigte am Sonntag der Vor-
trag von Dr. Niels Lange auf. 
Allen war vom bisherigen 
Seminarverlauf klar, dass 
wir – die Kleingärtner – We-
sentliches für Umwelt, Öko-
logie, Artenvielfalt und ge-
sellschaftliches Engagement 
in den Kommunen tun. Aber 
wir brauchen dazu auch 
starke Partner an unserer 
Seite – einer davon ist die 
Thüringer Ehrenamtsstif-
tung. Vielen der Teilnehmer, 
aber nicht allen war klar, was 
diese für uns bringen kann. 

Mit dem Zuwendungs-
bescheid der GFAW – Ge-
sellschaft für Arbeits- und 
Wirtschaftsförderung des 
Freistaats Thüringen mbH 
– wurden der Thüringer 
Ehrenamtsstiftung im Jahr 
2022 insgesamt 3.097.975 
Euro bewilligt. Davon wurde 
den Landkreisen und kreis-
freien Städten eine Förder-
summe in Höhe von 842.800 
Euro zur Verfügung gestellt. 
Mit diesen Geldern würdigt 
und fördert die Stiftung das 
ehrenamtliche Engagement 

KVD-Geschäftsführerin Ste-
phanie Westerfeld sprach 
zu Versicherungsfragen.

RA Karsten Duckstein be-
trachtete das Für und Wider 
von Photovoltaikanlagen.

Dr. Niels Lange erläutert die 
Möglichkeiten zur Förde-
rung des Ehrenamtes. 
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Ein geführter Rundgang durch die (Alt-)Stadt Sömmerda brachte den Gartenfreunden die 
Kommune als neuen Sitz des Landesverbandes Thüringen näher.  FOTO: GERING

der regional wirkenden Ver-
eine, Verbände etc.

Dr. Lange stellte deshalb 
die Struktur, die Aufgaben 
und die Möglichkeiten der 
Stiftung vor. Es setzte sich 
bei den Anwesenden die 
Erkenntnis durch, dass wir 
die gebotenen Formen der 
Anerkennung der ehren-
amtlichen Arbeit unserer 
aktivsten Kleingärtner, noch 
mehr als bisher nutzen 
sollten. Dazu gehören:

• die Thüringer Ehren-
amtscard;

• der „Thüringer des Mo-
nats“ (zusammen mit dem 
MDR);

• Thüringer Enga-
gementpreis

• das Thüringer Ehren-
amtszertifikat u.a.m. 

sowie die vorhandenen 
Förderprogramme wie

• Aktiv vor Ort;
• Nebenan angekommen;
• Ehrenamtsförderung 

über die Landratsämter (Tag 
des Ehrenamtes).

Diese Beispiele sollten 
nunmehr aufgegriffen wer-
den und die Verbände müs-
sen auch die Kleingärtner-
vereinsvorstände anregen 
und qualifizieren, entspre-
chende Anträge zu stellen.

Darüber hinaus gibt es 
zudem die Möglichkeit, 
Förderungen der Deutschen 

Stiftung Engagement und 
Ehrenamt (DSEE) in An-
spruch zu nehmen. Hierzu 
informierte Präsident Dr. 
Preuß, der eine Woche zuvor 
mit den Delegierten des 29. 
Bundesverbandstages auf 
dem 2. Kleingartenkongress 
der SPD-Bundestagsfrakti-
on war, bei dem sich die 
DSEE mit ihren Program-
men vorstellte. Nähere In-
formationen gibt es im In-
ternet auf der Homepage der 
DSEE unter https://www.
deutsche-stiftung-engage-
ment-und-ehrenamt.de
Podiumsgespräch 
zum Abschluss

Der guten Inhalte nicht 
genug wurde der Sonntag-
vormittag noch mit einem 
Podiumsgespräch fortge-
setzt, das Dr. Preuß mo-
derierte. Den Fragen un-
serer Verbandsfunktionäre 
stellten sich die Mitglieder 
des Präsidiums des Lan-
desverbandes RA Volkmar 
Kölzsch (Recht), Reinhard 
Gering (Presse, Homepage) 
und Bernd Reinboth (Fach-
beratung) sowie RA Karsten 
Duckstein und Klaus En-
gelmann, Vorsitzender der 
Thüringer Schreberjugend. 

Diese konnten darstellen, 
wie sie jeweils aus ihrer 

Position heraus die ehren-
amtliche Arbeit in unseren 
Verbänden und Vereinen 
fördern und unterstützen. 
Eine gute Stunde, die wie im 
Flug verging, da viele Fragen 
gestellt wurden und auch 
hier sachkundige klärende 
Antworten erfolgten.

Am Ende der Veranstal-
tung konnten alle in einer 
„Manöverkritik“ feststellen: 
Es war sehr gut dabei gewe-
sen zu sein, denn

• die Vorträge waren 
hochkarätig und kompetent 
durchgeführt worden;

• alles war außerordentlich 
informativ und gut orga-
nisiert;

• mit dem „nebenbei“ 
geführten Erfahrungsaus-
tausch verstärkte sich auch 
das notwendige „Wir-Ge-
fühl“ der Verbandsvorstän-
de;

• das Rahmenprogramm 
mit Stadtführung durch 
Sömmerda brachte uns dem 
neuen Sitz des Landesver-
bandes mit angenehmen 
Eindrücken näher. Das er-
gab auch das positive Feed-
back, womit den Organi-
satoren unter Führung des 
Vizepräsidenten Christian 
Hoßbach ein herzlicher 
Dank ausgesprochen wurde. 
Wir sind auf einem guten 
Weg! Reinhard Gering

Redakteur(e) (m/w/d) für die Verbands-
zeitungen „Thüringer GartenFlora“ und 
„Brandenburger GartenFlora“ gesucht
Das Gartenmagazin „GartenFlora“ gibt monatlich die 
Verbandszeitungen für die Landesverbände der Gar-
tenfreunde heraus. Darin berichten die Landesverbände, 
deren Mitgliedsverbände sowie Kleingärtnervereine 
über Geschehnisse, Aktivitäten und Projekte ihrer Ar-
beit und geben wichtige Informationen bekannt.
Für die Erstellung der Verbandszeitungen für die Lan-
desverbände der Gartenfreunde Thüringen e.V. und 
der Gartenfreunde Brandenburg e.V. suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt journalistisch versierte, kom-
munikationsstarke Unterstützung in freier Mitarbeit.
Je nach Wohnort und Verfügbarkeit können Sie 
für eine oder für beide Ausgaben tätig sein.
Ihre Aufgaben:

• selbstständige Recherche und Erarbeitung von 
journalistischen Beiträgen in Wort (Berichte, Inter-
views, Nachrichten, Kommentare usw.) und Bild 
(eigene Fotos und Grafiken zur Illustration);
• monatliche Erstellung von jeweils 4 bis 
12 Seiten pro Verbandsausgabe;
• enge Zusammenarbeit mit den Landesverbänden 
bzw. -vorständen als Herausgeber der Verbands-
zeitung (verbandspolitische Höhepunkte, Ideen-
findung, mittelfristige Planung der Ausgaben);
• Teilnahme an Verbandssitzungen und ande-
ren Veranstaltungen der Landesverbände.

Ihr Profil:

• journalistische Berufserfahrung;
• Neugier auf das und Interesse am organisierte(n) 
Kleingartenwesen in Deutschland;
• große kommunikative Fähigkeiten im Umgang 
mit den Vorständen der Landes- und Regional-
verbände sowie Kleingärtnervereine;
• möglichst Vorkenntnisse aus dem Vereins-
recht und aus dem Kleingartenrecht;
• Grundkenntnisse der Fotografie und Bildbearbei-
tung (Photoshop) sowie eigene Fototechnik;
• sicherer Umgang mit dem Layout-Programm In-
Design sowie mit der üblichen Bürosoftware (Word, 
Excel, Powerpoint) zur selbstständigen Gestal-
tung der Länderseiten am eigenen Computer;
• uneingeschränkte Mobilität (Führerschein, eige-
nes Fahrzeug – viele Kleingärtnervereine befinden 
sich im ländlichen Raum, abseits des ÖPNV);
• Bereitschaft zur Arbeit an den Wochenenden 
(Verbände wirken weitgehend ehrenamtlich).

Was wir Ihnen bieten:

• attraktive Aufgaben, die Sie mit Eigen-
verantwortung umsetzen können;
• gründliche Einarbeitung und Vor-
stellung bei den Verbänden;
• Ansprechperson in der „GartenFlora“-Redaktion;
• branchenübliche Vergütung und Er-
stattung der Fahrkosten;
• je nach Wohnort und Verfügbarkeit Tätigkeit 
für einen oder für beide Landesverbände.

Sie sind interessiert? 

Dann bewerben Sie sich mit Ihrem Lebenslauf, 
Ihren Referenzen sowie Ihren Angaben zu Ge-
haltsvorstellung und frühestmöglicher Verfüg-
barkeit unter bewerbung@dbv-network.com. 
Wir freuen uns darauf, Sie kennen zu lernen!
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BKleingG wird 
nicht verändert!

SPD-Bundestagsfraktion lud zum 2. Kleingartenkongress nach Berlin ein

Kleine Gärten sind 
ganz groß darin, 
was sie der Gesell-

schaft zurückgeben – und 
deshalb müssen sie bezahl-
bar bleiben! Mit diesen 
Worten sprach Bundes-
bauministerin Klara Gey-
witz den Teilnehmern am 
2. Kleingartenkongress der 
SPD-Bundestagsfraktion in 
ihrem Impulsvortrag aus 
dem Herzen. Zahlreiche 
Gartenfreunde aus ganz 
Deutschland nahmen an der 
Beratung unter dem Motto 
„Zur Zukunft der Kleingär-
ten“ teil und erfuhren, wie 
sich die Regierungspartei 
SPD zum Kleingartenwesen 
positioniert, das in Deutsch-
land rund 61.000 Fußball-
felder ausmacht – und damit 
insgesamt mehr Fläche ein-
nimmt als das Bundesland 
Bremen!

Alle Redner betonten die 
vielfältige Bedeutung der 
Kleingärten für die Gesell-

schaft – von der Erzeugung 
von Lebensmitteln über 
die Bewältigung der Folgen 
des Klimawandels und die 
Bewahrung der Artenvielfalt 
bis hin zur Integration von 
neuen Mitbürgern, weshalb 
die KGV gelebte Solidarität 
widerspiegeln. Nicht zuletzt 
sei das Kleingartenwesen 
auch eine Schule der Demo-
kratie, denn hier begegnen 
sich Menschen, streiten sich 
und treffen Entscheidungen, 
die am Ende in der Gemein-

schaft umgesetzt und gelebt 
werden. Auch aus diesem 
Grund war der 2. SPD-
Kleingärtnerkongress nach 
2019 Teil des Prozesses zur 
Erarbeitung einer Bundes-
engagementstrategie, in die 
die Ideen der Gartenfreunde 
Eingang finden werden.

„Unser Ministerium will 
unterstützend tätig werden, 
wenn es um die mitun-
ter komplizierte Gestaltung 
und Weiterentwicklung des 
Kleingartenwesens geht – 

Die SPD-Bundestagsfraktion hatte für den 7. September 2023 unter dem Motto „Zur Zu-
kunft der Kleingärten“ zu ihrem 2. Kleingartenkongress in den Bundestag eingeladen.

von langen Wartelisten auf 
eine grüne Oase in den 
Ballungsgebieten bis zum 
Rückbau von nicht mehr 
verpachteten Parzellen im 
ländlichen Raum“, erklärte 
Klara Geywitz. Ihrer Ansicht 
nach könnten Mittel der 
Städtebauförderung nicht 
nur im städtischen Bereich, 
sondern durchaus auch für 
den Rückbau von Kleingar-
tenland im ländlichen Raum 
eingesetzt werden. Diese 
Position werde sich auch ge-

Mit Elisabeth Kaiser im Gespräch: Frank Möller, LV-Präsi-
dent Dr. Wolfgang Preuß und RA Volkmar Kölzsch (v.l.n.r.).

In einer Podiumsdiskussion wurden zahlreiche Fragen zur 
Zukunft des Kleingartenwesens beantwortet. FOTOS: PS

genüber den Bundesländern 
nochmals untermauern.

Schließlich unterstrich sie: 
„Aus all dem Gesagten er-
gibt sich, dass wir das seit 
genau 40 Jahren existierende 
Bundeskleingartengesetz so 
lassen sollten, wie es ist und 
sich bewährt hat, um nicht 
Tür und Tor zu öffnen für 
Debatten, die dem Kleingar-
tenwesen nicht gut tun.“ So 
lange sie dem Bundesbaumi-
nisterium vorsteht, werde 
am BKleingG nicht gerüttelt.

In der Diskussion mahnte 
Thüringens LV-Präsident 
Dr. Wolfgang Preuß die Nut-
zung von Städtebauförder-
mitteln für die Gestaltung 
des Kleingartenwesens an 
und verwies auf die Not-
wendigkeit, junge Garten-
freunde für das Ehrenamt 
zu gewinnen und weiter-
zubilden. „Für die Qualifi-
kation im Ehrenamt sollte 
es Bildungsurlaub geben“, 
forderte er.  ps

Dr. Preuß mahnte mehr Zeit 
für Bildung an.

Rolf Mützenich lobte die 
Kleingärten als Rückzugs- 
und Kommmunikationsort.

Bundesbauministerin Klara 
Geywitz bekannte sich zum 
Bundeskleingartengesetz.
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Bundesverband 
muss jetzt liefern

29. Verbandstag des Bundesverbandes in Berlin war ein voller Erfolg

Die 140 anwesenden Delegierten des 29. BDG-Verbandstages in Berlin stimmten den ein-
gebrachten Beschlussvorlagen zu und bestätigten die Umbenennung des BDG in BDK.

Dr. Wolfgang Preuß (r.) vom LV Thüringen wurde mit der 
Eintragung in das BKD-Ehrenbuch ausgezeichnet. 

Die neu gewählten  Mitglieder des BKD-Präsidiums und die 
Revisoren, unter ihnen Carina Vogel (3.v.l.). FOTOS: PS

Dem Präsidium 
gehören jetzt an:

Präsident Dirk Sielmann 
(Hamburg), Vizepräsident 
Udo Seiffert (Sachsen), 
PM für Finanzen Hansjörg 
Kefelder (Niedersachsen), 
Bundesfachberater Tho-
mas Kleinworth (Schles-
wig-Holstein), PM Karoline 
Podchull-Giesebrecht, PM 
für die Verbandszeitschrift 
„Der Fachberater“ (Westfa-
len-Lippe), PM für Öffent-
lichkeitsarbeit Pasquale 
Lüthin (Baden-Württem-
berg), PM Bildung Robert 
Kröger (Mecklenburg-
Vorpommern), PM für Ju-
gend und Soziales Sandra 
Böhme (Berlin), PM für 
Schriftführung Martin Klö-
den (Sachsen-Anhalt). Als 
Revisoren erhielten Carina 
Vogel (Thüringen), Jörg 
Schulz (Westfalen-Lippe) 
und als Revisor-Stellver-
treterin Christine Huber 
(Bayern) das Vertrauen.

Aktive Mitstreiter 
wurden geehrt
Werner Heidemann wurde 
zum Ehrenmitglied des 
BKD ernannt. Die Goldene 
Ehrennadel erhielten Dr. 
Wolfgang Preuß, Han-
nelore Gildner, Werner 
Heidemann, Hans-Dieter 
Schiller und Hans-Dieter 
Desel. In das Ehrenbuch 
des BKD trugen sich ein: 
Dr. Wolfgang Preuß, Fred 
Schenk, Wolfgang Kasper 
und Robert Kröger.

Die Delegierten des LV Thüringen beim 29. Verbandstag 
des Bundesverbandes Deutscher Gartenfreunde.

Der 29. Bundesver-
bandstag stand wie 
kein anderer vor 

ihm für Kontinuität und 
Weiterentwicklung in Zeiten 
des Wandels. Dass sich 
Kleingärten bewähren und 
krisenfest sind, zeigt die 
über 200-jährige Geschichte 
der kleinen Gärten. Um dem 
weiterhin gerecht zu werden 
und die Weichen für die 
Zukunft zu stellen, wurden 
am 9. September 2023 weg-
weisende Entscheidungen 
getroffen und das neue 
Bundeszentrum in Augen-
schein genommen.
Alles neu macht 
der September

Die Mitgliederversamm-
lung wählte u.a. eine neue 
Verbandsspitze, die in den 
kommenden vier Jahren die 
Geschicke des Bundesver-
bandes lenken wird. Lang-
jährige erfahrene und junge 
Mitglieder aus verschie-
denen Bundesländern und 
mit vielfältigen fachlichen 
Hintergründen vertreten 
künftig den Bundesverband. 

Einstimmig getroffen wur-
de auch die Entscheidung 
für den neuen Verbandsna-
men. So löste „Bundesver-
band der Kleingartenvereine 
Deutschlands (BKD)“ den 
bisherigen Namen „Bun-
desverband Deutscher Gar-
tenfreunde (BDG)“ ab. Als 
Arbeitsgrundlage für die 
folgenden vier Jahre wurde 
einstimmig das Positions-
papier „Grüne Infrastruktur 
weiterentwickeln: Kleingär-
ten fördern“ beschlossen. Ei-
ne neu gestaltete Verbands-
homepage mit allen News 
gibt es außerdem. Diese 
ist weiterhin unter https://
kleingarten-bund.de/ zu er-
reichen.
Die Zukunft nimmt 
jetzt Gestalt an 

Im Anschluss lud der BKD 
zur großen Festveranstal-
tung am neuen Bundes-
zentrum mit den künftigen 
Geschäftsstellen des BKD 
und des Deutsche Schreber-
jugend Bundesverbandes in 
Berlin-Neukölln ein. Die 
offizielle Einweihung ist für 

das Frühjahr 2024 geplant, 
aber bereits jetzt ist erkenn-
bar, welch ein Meilenstein 
auch diese Neuerung für 
das Kleingartenwesen in 
Deutschland ist. „Wir müs-
sen jetzt liefern“, betonte der 
wiedergewählte Verbands-
präsident Dirk Sielmann 
mehrfach. „Der Steuerzah-
ler hat diesen Neubau mit 
mehr als 10 Millionen Euro 
unterstützt und erwartet 
Ergebnisse und Qualität.“ 
Als weiterer Festakt fand 

die Verleihung des Wissen-
schaftspreises 2023 statt 
(ausführliche Berichte fol-
gen demnächst).

Im Kleingartenwesen und 
so auch beim BKD ist und 
bleibt also vieles in Bewe-
gung. PI, ps
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Schnupperkurs 
im Gärtnern

Kahlaer Vorschulkinder besuchten den Garten des Verbandsfachberaters

Auf Einladung von 
Hans-Christian 
Schmidt, Fachbera-

ter im Regionalverband 
Jena-Saale-Holzland-Kreis, 
besuchten alle drei Vor-
schulgruppen der Kahlaer 
Kindergärten im Sommer 
seinen Garten und erlebten 
hier noch vor ihrer ersten 
Schulstunde einen „Schnup-
perkurs im Gärtnern“.

Nach dem Genießen der 
Aussicht auf die Stadt und 
die umliegenden Berge er-
fuhren die Mädchen und 
Jungen, wie ein Kleingarten 
eingerichtet ist, im Frühjahr 
die Beete angelegt werden 

und was man so alles in 
einem Kleingarten anbau-
en und ernten kann. Beim 
Rundgang durch den Garten 
kamen die Kinder aus dem 
Staunen nicht mehr heraus. 
Da förderte die Grabegabel 
ein ganzes „Nest“ roter 
Kartoffeln zutage, ein Stück 
weiter lagen  bunte Kür-
bisse (Bischofsmütze) bereit 
zum Ernten, und wieder 
ein Stück weiter warteten 
die Zucchini auf die Ernte. 
Die Kinder fanden und 
erkannten aber auch Boh-
nen, Tomaten, Gurken und 
Erdbeeren, sowie Äpfel und 
Beeren – nur die Quitten 

wurden als Birnen identifi-
ziert. Besonders spannend 
war der Gang durch den 
Kräutergarten. Alles wurde 
geprüft und die Rätsel auf-
gelöst. Die Pfefferminze und 
die Zitronenmelisse wurden 
mehrheitlich gleich erkannt. 
Dass es aber auch Schokola-
denminze oder Apfelminze 
gibt, war jedoch nicht nur 
den Kindern neu. In einer 
abschließenden Runde un-
ter dem Apfelbaum, wurden 
der Werdegang einer Pflanze 
erläutert und die Aufgabe 
der Bienen geklärt. In vie-
len Schachteln konnten die 
Kinder Saatgut von Bohne, 
Erbse, Kürbis oder Tomate 
bestaunen. 

Ein schöner und lehr-
reicher Vormittag, wie all-
gemein eingeschätzt wurde.

Von den Leitungen der 
Kindergärten wird ein Ko-
operationsangebot des Re-
gionalverbandes begeistert 
aufgenommen und schon 
Themen für zukünftige 
Veranstaltungen aus dem 
Bildungsplan formuliert. 
So soll es um „Tiere im 
naturnahen Kleingarten“ 
und  „Heimische Pflanzen“ 
gehen. Auch die Themen 
„Lebensräume gestalten  – 
Nistkästen, Insektenhotel, 
Igelhaus“ sowie „Obst und 
Gemüse pflanzen, pflegen, 
ernten und verarbeiten“ sol-
len behandelt werden.

 Hans-Christian Schmidt
In seinem Kräutergarten zeigte Hans-Christian Schmidt 
den Kindern sogar Schokoladen- und Apfelminze. FOTO: PRIVAT

Strickwaren für einen 
guten Zweck versteigert

SV Erfurt: Spende ging an das Kinderhospiz

Die Frauen der Strickgruppe des KGV „Nordblick“ Erfurt ha-
ben ihre Handarbeiten beim Vereinsfest versteigert.

Seit etwa zwei Jahren gibt 
es im Kleingärtnerverein 
„Nordblick“ Erfurt eine 
Strickgruppe, die sich regel-
mäßig im Vereinsheim zum 
geselligen Zusammensein 
und gemeinsamer Hand-
arbeit trifft. Dabei kam die 
Idee auf, die gefertigten 
Strickwaren beim Vereins-
fest für einen guten Zweck 
zu versteigern. Gesagt und 
getan, es gab viel Spaß und 
eine große Resonanz bei der 
Versteigerung. Am Ende 
kam sage und schreibe ein 
Erlös in Höhe von 444 Euro 
zusammen.

Gemeinsam haben 
die Damen unserer 
Strickgruppe be-
schlossen, dass dieser 
Erlös dem Kinderhos-
piz Mitteldeutschland 
gespendet werden 
soll, um so einen klei-
nen Beitrag zu leisten, 
damit Kinder, Jugend-
liche und Familien 
in schweren Lebens-

situationen eine herzliche 
Unterstützung erhalten.

Der „Spendenengel“ des 
Kinderhospizes Uwe Köhler 
hat in diesem Zusammen-
hang unseren KGV „Nord-
blick“ besucht und uns für 
die Spende seinen großen 
Dank ausgesprochen. Es 
freut uns sehr, wenn unser 
Verein durch ein aktives 
Vereinsleben solch einen 
wichtigen gesellschaftlichen 
Beitrag leisten kann.

 Mike Arnold,
 Vorstandsvorsitzender 
 KGV „Nordblick“ Erfurt     
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Anbei sende ich Ihnen eine Bestätigung 
meiner Vereinsmitgliedschaft

 Kopie des Pachtvertrages oder
 Bestätigung meines Vereins

Eine Widerrufsbelehrung finden Sie unter  
www.gartenflora.de/agb

Ich bestelle die GartenFlora im Vereinsabonnement für 41,95 € (statt 55,90 €)

Besteller

Name /  Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

E-Mail/  Telefon

Vereinsname

Bitte füllen Sie die Bestellkarte 
aus und senden uns zusätzlich 
eine Bestätigung Ihrer Vereins-
mitgliedschaft
(Kopie des Pachtvertrages oder  
Bestätigung Ihres Vereins).

Vereinsabo
GartenFlora

+

dbv network GmbH, 

Kundenservice,  
Postfach 31 04 48, 10634 Berlin. 

 Brandenburg       Thüringen

Bestellungen  
    bitte an:  

  030 46406-111 

         030 46406-451 

  www.gartenflora.de

Neu!

OBI-Gutschein 
über 20 €

Amazon-
Gutschein 
über 20,- €

 25%   sparen  
und Prämie 
    sichern!

oder

oder

Rossmann-Gutschein 
über 20 € 

Als Prämie erhalte ich

   Rossmann-Gutschein über 20 €

   OBI-Gutschein über 20 €

   Amazon-Gutschein über 20,- €

Neudorff lädt 2024 zur 
Schulung in Weimar ein

Kapazität der Präsensschulung ist begrenzt

Winterszeit ist Schulungs-
zeit – traditionell auch mit 
der Firma Neudorff. Speziell 
an Gartenfachberater rich-
ten sich die Produktschu-
lungen des Unternehmens, 
bei denen unter dem Motto 
„Naturgemäß gärtnern“ das 
komplette Sortiment, vor 
allem aber die neuen Pro-
dukte für eine naturnahe Be-
wirtschaftung der eigenen 
Scholle vorgestellt werden. 
Darüber hinaus gehen die 
Referenten auf die wichtigen 
Themenbereiche Schäd-
linge und Krankheiten an 
Pflanzen sowie Düngung 
und Pflanzenschutz ein.

Nur eine Winterschulung 
wird wie auch vor Jahres-
frist als Präsensveranstal-
tung stattfinden. Zu dieser 
kostenlosen Schulung sind 
interessierte Gartenfachbe-
rater für den 30. Januar 
2024 von 9 bis 16:30 Uhr 
nach Weimar (Thüringen) 
eingeladen. Die Teilneh-
merzahl ist jedoch begrenzt, 
weshalb sich pro Kleingärt-
nerverein maximal drei 
Gartenfreunde erfolgreich 
anmelden können. Deshalb 
empfiehlt sich eine umge-
hende Anmeldung unter 
www.neudorff.de/fachbe-
raterschulungen.html. Ei-
ne frühzeitige Anmeldung 
sichert die (besten) Plätze. 
Circa 2 Wochen vor dem 
Seminar bekommen die 
Teilnehmer eine Einladung 
per e-Mail mit dem genauen 
Schulungsort und gegebe-
nenfalls weiteren Hinweisen 
bezüglich aktuell gültiger 

Hygienerichtlinien. Sollte 
es im Herbst/Winter wieder 
zu Einschränkungen wegen 
Corona kommen, so behält 
sich die Firma Neudorff 
vor, die Schulung abzusagen 
bzw. als online-Veranstal-
tung anzubieten.

Wer nicht nach Weimar fa-
hren kann oder sich vergeb-
lich angemeldet hat, kann 
über den Winter auf eine der 
drei Online-Schulungen des 
Unternehmens zurückgrei-
fen. Die erste startet bereits 
am 22. November 2023, die 
beiden weiteren Termine 
sind der 10. Januar 2024 
und der 6. Februar 2024. 
In dieser fünfstündigen 
Produktschulung werden 
den Teilnehmern ab 9 Uhr 
ebenfalls das Sortiment 
und die Neuprodukte näher 
gebracht. Zwischen den 
einzelnen Themenblöcken 
sind kleine Pausen sowie 
eine Mittagspause geplant. 
Teilnahmevoraussetzungen 
sind ein Internetanschluss, 
ein PC/Laptop, ein Mi-
krofon, eine Kamera und 
eine Mailadresse für die 
Zustellung des Links. Sie 
bekommen direkt nach der 
Anmeldung einen Link per 
Mail zugeschickt, über den 
Sie am Seminar teilnehmen 
können. Sie benötigen für 
die Teilnahme kein extra 
Programm, das Programm 
öffnet sich über den dann 
zugeschickten Link. Selbst-
verständlich können über 
einen Link mehrere Klein-
gartenfachberater an einem 
Endgerät teilnehmen.  PI/ps
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Eine Ausstellung nur 
über den Kleingärt-
nerverband am Fuße 

der Wartburg und im 
Umland, über dessen Mit-
gliedsvereine und deren 
vielfältiges Wirken – das 
konnten die Besucher in 
der Galerie am Hauptmarkt 
gleich neben dem Eisenach-
er Rathaus  zwei Monate lang 
erleben. In bester Lage  hat-
ten Gartenfreunde aus den 
verschiedenen Vereinen des 
Verbandes der Kleingärtner 
im Wartburgkreis und in 
Eisenach diese sehenswerte 
Schau gestaltet, die Ende 
Oktober ihre Pforten ge-
schlossen hat. 

Doch nicht nur die Schau 
selbst ist ganz gewiss ei-
ne Besonderheit für Thü-
ringen – auch das sich 
zur Eröffnung gleich drei 
hochrangige Vertreter der 
Kreis- und Stadtpolitik Zeit 
nahmen, gemeinsam beim 
ersten Rundgang den stell-
vertretenden Verbandschef 
Hartmut Werner zu be-
gleiten und sich über das 
Wirken der Kleingärtner zu 
informieren, ist Würdigung 
für das Schaffen der Garten-
freunde.

Der Landrat des Wart-
burgkreises Reinhard Krebs 
(CDU) hat schon immer 
seine Freude am Gärtnern 
und an der Landwirtschaft. 
Mit bloßen Händen die 
Kartoffeln aus der dunklen 
Erde herausholen, das ist 
ein Erlebnis, weiß der Land-
rat zu erzählen. Eisenachs 
Oberbürgermeisterin Katja 

„Großer Bahnhof“ bei der Ausstellungseröffnung des Verbandes der Kleingärtner in der 
Galerie der Wartburg-Sparkasse am Eisenacher  Hauptmarkt. FOTOS: VERBAND EISENACH, KLEINSCHMIDT

Aber auch über die Nut-
zung von Fördergeldern 
konnten die Kleingärtner 
berichten. Was sich hinter 
Hecken und Gartentüren 
noch so abspielt, auch da gab 
die Eisenacher Ausstellung 
einen Einblick. Kleingärtner 
bewirtschaften nicht nur das 
Erdreich, sie basteln auch 
und schreiben Geschichten 
sowie Gedichte. Einige die-
ser kleinen Kunstwerke wie 
figürliche Steinarbeiten oder 
zierlich bearbeitete Oster-
eier wurden gezeigt und 
sind in Vitrinen ausgestellt. 
Und dass nach der Ernte 
inzwischen wieder das Ein-
wecken gefragt ist, dafür gibt 
es ebenfalls viele Beispiele. 
Die Vielfalt der kleingärt-
nerischen Betätigung wurde 
eindrucksvoll dokumen-
tiert. Sogar ein Pachtvertrag 
aus dem Jahre 1949 war zu 
sehen. Und viele Regelungen 
von damals sind in ähnlicher 
Form heute noch in den 
überarbeiteten Pachtverträ-
gen sowie im Bundesklein-
gartengesetz verankert.

 Heiko Kleinschmidt

Wolf (Die Linke) betont 
die Bedeutung des grü-
nen Gürtels um Eisenach, 
der von den Kleingärtnern 
gepflegt wird. Und für Bür-
germeister Christoph Ihling 
(CDU) gibt es verschiedene 
Aspekte, die die Politik von 
den Kleingärtnern anneh-
men kann.

Dank der Unterstützung 
der Wartburg-Sparkasse, die 
ihren Galerieraum kosten-
los zur Verfügung gestellt 
und zur Eröffnung auch 
noch die Beköstigung der 
Gäste übernommen hat, 
konnten sich die Kleingärt-
ner voll und ganz auf die Ge-
staltung ihrer Ausstellung 
konzentrieren und dabei 

die Kosten im Rahmen 
halten. Zahlreiche Infor-
mationstafeln berichteten 
über den Verband, zeigten 
die zahlreichen Kleingar-
tenanlagen auf und machten  
den Besuchern Mut, selbst 
einen Kleingarten zu über-
nehmen.

Schwerpunkte waren dann 
verschiedene Projekte in 
den Vereinen. Eisenachs 
KGA „Sonnenschein“ war 
mit dem beachtlichen Pro-
jekt „Kleingarten trifft Na-
turschutz“ in der Ausstel-
lung vertreten. Ein großes, 
schwer zu bearbeitendes 
Areal mit Hanglage wurde 
umgestaltet mit Biotopen, 
Insektenhotels, Barfuß-

weg, Kräuterhochbeeten 
und vielem mehr. Dass 
sich Kindergruppen dieses 
Projekt zum Ausflugsziel 
aussuchen, ist ein erster 
erfreulicher Aspekt des Vor-
habens.

Ebenso gibt es Anfänge 
einer organisierten Kin-
der- und Jugendarbeit. So 
schloss sich der KGV „Schö-
ne Aussicht“ Eisenach der 
Deutschen Schreberjugend 
an und gestaltete im zweiten 
Jahr seiner Mitgliedschaft 
einen deutschlandweiten 
Graffitiworkshop mit dem 
Ergebnis, dass der Festplatz 
des Vereins nun mit lustigen 
Tierfiguren verschönert 
wurde. 

Kleingärten in 
der Sparkasse

Eisenach: Ausstellung gab interessante Einblicke in das Wirken der KGV

Es wird wieder eingeweckt! Neben verarbeiteten Garten-
früchten wurden auch verschiedene Basteleien gezeigt.

Auf mehreren Schautafeln hat sich der Verband der Klein-
gärtner in Eisenach und im Wartburgkreis vorgestellt.

Heiko Kleinschmidt vom KGV „Schöne Aussicht“ Eisenach 
erklärte Eisenachs Oberbürgermeisterin Katja Wolf und 
Landrat Reinhard Krebs einige Exponate.


